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Gemeinschaft niedersächsischer Zeitungsverlage
Täglich über 100 000 verbreitete Auflage.

ANZEIGE

Die Finanz- und Wirtschaftskri-
se bremst nun selbst eine bis-
lang boomende und wachs-
tumsorientierte Branche aus:
die Logistik. Das spürt auch
das Göttinger Güterverkehrs-
zentrum (GVZ). Dies lässt sich
als Fazit des jüngsten Stadt-
spaziergangs des Vereins Stadt
und Planung auf dem GVZ-Ge-
lände am Göttinger Güter-
bahnhof ziehen.

VON BRITTA EICHNER-RAMM

Göttingen. Die Wirtschafts-
krise macht sich bemerkbar,
wenngleich Klaus Hoffmann,
Geschäftsführer der städti-

schen Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft GWG, als Chef-
vermarkter des GVZ zur Be-
grüßung seiner Gäste davon
noch nicht sprechen mochte:
„Wir können zur Krise hier
nicht sehr viel beitragen.“ Spä-
ter räumte er aber ein, dass in
Folge der aktuellen Lage etwa
2800 Quadratmeter der 10 000
Quadratmeter großen GVZ-
Halle derzeit nicht vermietet
seien, weil Hauptnutzer Nove-
lis ebenfalls seine Produktion
zurückgefahren habe.

Und auch für Logistik-
Dienstleister wie CS Cargo,
ebenfalls ansässig im Göttin-
ger GVZ an den Gleisanlagen

der Deutschen Bahn, mache
sich die Krise bemerkbar.
„Wir sind zurzeit im operati-
ven Geschäft gebeutelt“, sagte
Geschäftsführer Björn Grö-
schner. Als Industrielogistiker
sei sein Unternehmen abhän-
gig von der Automobilindu-
strie und deren Zulieferern

Langfristige Entwicklung

Und obwohl sich Hoffmann
und Gröschner einig waren,
dass Logistik nach wie vor eine
Wachstumsbranche sei, mach-
te sich Skepsis breit. Vor allem
mit Blick auf die geplanten
Logistikflächen am Siekanger
mit einer Gesamtfläche von

rund 50 000 Quadratmetern.
Gelängen fünf Ansiedlungen,
ließ der GWG-Chef in der
Gesprächsrunde durchblicken,
„wäre das ein Meisterwerk“.
Es gebe Interessenten, aber er
sei skeptisch, „dass jemand in
den nächsten zwölf Monaten
Geld in die Hand nimmt“. Das
Gebiet Siekanger sei zwölf- bis
13-mal größer als die bestehen-
de GVZ-Halle, so Hoffmann.
Ein solches Entwicklungspro-
jekt brauche eine Vorlaufzeit
von zehn bis zwölf Jahren. 

Am bestehenden GVZ-Ge-
lände, so erfuhren die gut 30
Teilnehmer des Stadtspazier-
gangs dann doch noch positive

Nachrichten, investiere die
Bahn in ihre Anlagen rund
sechs Millionen Euro. Ein Teil
davon für einen neuen Contai-
nerkran, der die mit gut 40
Jahren älteste Verladeanlage in
Deutschland ersetzen soll (Ta-
geblatt berichtete). Jahrelang
habe die Bahn nicht mehr in-
vestiert, berichtete Hoffmann,
wollte noch vor fünf Jahren
gar große Teile ihrer Gleisan-
lagen verkaufen. Davon sei
heute längst keine Rede mehr,
denn trotz Wirtschaftskrise
würden die Güterverkehre zu-
nehmen. Allein Novelis belege
täglich einen Containerzug,
berichtete Hoffmann.

Ausgebremst: Boom in der Logistikbranche
Öffentlicher Stadtspaziergang im Güterverkehrszentrum (GVZ) / Planungen und Perspektiven

Reges Interesse an der Logistik-Branche: Teilnehmer des öffentlichen Stadtrundgangs am Gebäude des Göttinger Güterverkehrszentrums (GVZ). Heller

Oldenburg/Göttingen (us).
Die Göttingerin Maria Miro-
nova gehört zu den Siegern
im Landeswettbewerb „Ju-
gend forscht – Schüler experi-
mentieren“. Die elfjährige
Schülerin am Theodor-
Heuss-Gymnasium belegte
mit ihrer Arbeit über ver-
schiedene Multiplikationsme-
thoden im Fachbereich Ma-
thematik/Informatik Platz 1. 

69 Schüler im Alter von
neun bis 14 Jahren präsentier-
ten den Juroren am Wochen-
ende in Oldenburg in sieben
Fachbereichen 40 Wettbe-
werbsbeiträge. Sie hatten sich
zuvor bei Regionalwettbewer-
ben in Niedersachsen für den
Landesentscheid qualifiziert.

In der Klasse „Schüler experi-
mentieren“ treten parallel zu
„Jugend forscht“ junge For-
scher unter 14 Jahren an. Die
Sieger bekommen 150 Euro,
ihre Konkurrenten auf den
weiteren Top-Rängen Geld-
und Sachpreise. Organisiert
und finanziell unterstützt
wird der Landeswettkampf in
Niedersachsen von der in Ol-
denburg ansässigen EWE
Stiftung und gleichnamigen
AG. 

Napier-Stäbchen

Maria Mironova hat in ih-
rer Arbeit zur Mathematik
analysiert, wie sich Multipli-
kationsaufgaben schneller lö-
sen lassen: schriftlich wie in

der Schule oder über andere
und vor allem ältere Metho-
den. Zu letzteren gehören
„Rechnen mit Napier-Stäb-
chen, die Gelosia-Multiplika-
tion, Multiplikation über’s
Kreuz, die grafische oder die
altrussische Methode“. Maria
hat zweistellige Zahlen mit
sieben verschiedenen Metho-
den multipliziert. „Kleine
Hilfsmittel wie Schablonen,
Stäbchen und Kästchen haben
das Rechnen noch interessan-
ter gemacht“, sagt sie selbst.
Ihr Ergebnis: Je nach Kriteri-
um – zum Beispiel Zeit oder
Aufwand – gibt es schnellere
und weniger fehlerhafte Ver-
fahren als die gewohnte schu-
lische Multiplikation.

Forscher-Sieg mit Mathe-Experiment
Maria Mironova belegt Platz Eins im Landeswettstreit junger Forscher

Siegreich mit Mathe-Experiment: Schülerin Maria Mironova. EF

Göttingen (be). Sinkendes
Hochwasser hat den Göttinger
Kanuten der Wassersportver-
einigung (Waspo 08) zu ihrer
Gänseliesel-Frühlingsfahrt ei-
ne flotte Strömung beschert.
32 Teilnehmer – neben Mit-
gliedern von Waspo 08 und
Göttinger Paddler Club auch
Gäste aus Hannover, Peine
und Salzgitter – setzten ihre
Boote am Sandweg ins Leine-
bett. Sodann ging es am Sonn-
abend bei strahlendem Son-
nenschein und blauem Him-
mel auf die rund 28 Kilometer
lange Strecke.

Unterwegs hatten die Was-
sersportler reichlich Gelegen-

heit, die erwachende Natur zu
bewundern: Laut Organisator
Gerd Bode ist der Eisvogel fast
überall wieder zu sehen. Auch
technisch war die Tour ab-
wechslungsreich, gab es doch
zwei Umtragestellen und eine
Wehranlage zu bewältigen. 

Zwei der auswärtigen Kanu-
ten, die sich am Waspo-Sai-
sonauftakt beteiligten, kenter-
ten. Sie konnten aber mit fri-
scher Wechselwäsche ihre
Fahrt fortsetzen. Das eigens
mitgeführte Rettungsmaterial
wurde nicht benötigt. Nach
vier Stunden hatten alle Kanu-
ten und Paddler das Ziel in
Hollenstedt erreicht.

Zwei Kanuten kentern
Saisonauftakt: Gänseliesel-Frühlingsfahrt

Saisonauftakt: Göttinger Kanuten und Gäste paddeln auf der Leine bis Hollenstedt. Heller

Geismar (kk). Im Zusam-
menhang mit der soge-
nannten Südspange stehen
Pläne zur Umgestaltung
und Erweiterung der Flä-
chen südlich des Kiessees,
Verkehrsmodellberech-
nungen und Trassenva-
rianten, die am Donners-
tag, 26. März, im Ortsrat
Geismar vorgestellt wer-
den. Neben den „Entwick-
lungsperspektiven für den
Süden Göttingens unter
dem Aspekt der Naherho-
lung und des Verkehrs“
werden Anträge der SPD
und der Linken zum The-
ma Pastor-Sander-Bogen
diskutiert. Die Sitzung be-
ginnt um 20 Uhr im Sit-
zungssaal der Verwal-
tungsstelle Kerllsgasse.

Perspektiven
des Südens

Kurz & knapp
Macht der Mythen
In der Reihe „Macht der Mythen“
des Ökumenischen Seminars hält
Miriam Rürup einen Vortrag mit
dem Titel „Hier die Germanen,
dort die Makkabäer. Ein Ver-
gleich der deutschen und der jüdi-
schen Nationalbewegung“. Die
Veranstaltung findet am Donners-
tag, 26. März, im Gemeindesaal
St. Jacobi, Jacobikirchhof 2, statt.
Beginn ist um 15.30 Uhr.

Exkursion ins Tropenhaus
Die Volkshochschule (VHS) Göt-
tingen veranstaltet am Sonnabend,
28. März, eine Exkursion ins Tro-
pengewächshaus Witzenhausen.
Die Exkursion dauert von 9 bis 15
Uhr. Anmeldung telefonisch unter
05 51 / 49 52 12 oder 05 51 /
49 52 39, oder per E-Mail unter
anmeldung@vhs-goettingen.de.
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